Bericht über das 40. Freizeitlager des VfB-Annweiler

Freitag, 19.07.2013 trafen sich die Betreuer um die Verpflegung, Spiele, Getränke zu unseren Freizeitlagerort, seit 40 Jahren das Hermann-Krieg-Haus im Annweilerer Stadtwald, aufzuladen und hinzutransportieren.

Nachdem das Street Soccerfeld und die anderen Spielfelder aufgebaut waren trafen die ersten Kinder ein. Vor dem Abendessen wurden die Schlafplätze aufgeteilt, Feldbetten aufgebaut und alte Bekannte begrüßt.
Abends wurden die Teilnehmer dann offiziell begrüßt, einzelne Programmpunkte vorgestellt und unsere FZL-Regeln besprochen. Nachdem sich alle Betreuer vorgestellt haben wurde drei Runden Stratego, das ultimative Spiel unserer FZL, gespielt. 

Die Gruppeneinteilung erfolgte Samstagmorgens. Es gab vier Gruppen zu jeder Gruppe waren 5 Betreuer eingeteilt. Der „dienstälteste“ Betreuer jeder Gruppe berichtete kurz über das Gruppenthema, das sich an die Themen des Ferien am Ort-Programmes orientierte.

Gruppe I „Leben ist Vielfalt“
Gruppe II „ Natur erleben“

Gruppe III „ Mode,Trends und Style“

Gruppe IV „ Olympia“

Nachmittags wurden verschiedene Spiele angeboten unter anderem ein Boule-Turnier. Die meisten Mädels schwitzen beim Zumba und viele Jungs beim Streetsoccer-Turnier.

Vor dem Abendessen setzen sich die Betreuer zusammen um das Programm für den nächsten Tag zu besprechen, dabei hatten auch die Kinder, die Möglichkeit ihre Wünsche zu äußern, um sie in die Planung mit aufzunehmen.

Am Abend war die Lagerolympiade. Rund um das Hermann-Krieg-Haus musste man bei verschiedenen Disziplinen (z.B. Seilhüpfen, Sackhüpfen, Zuckerstücke schätzen, Torpfosten schießen) sein Bestes geben. 

Ab 8Uhr wurde Frühstück mit Marmelade (selbst gemacht), Wurst, Käse, verschiedene Müslisorten, Brot, Brötchen sowie Nutella und Kuchen angeboten.
Danach setzten sich die Gruppen zusammen um ihr Thema zu besprechen:

Gruppe I bereitete eine Steckbrief vor bei dem sich jeder Teilnehmer der Gruppe kurz vorstellte. 

Gruppe II besprach wie und mit welchen Materialien man einen Barfußpfad herstellen kann. Gruppe III erlernte die Choreographie zu zwei Liedern und probierte Haarkreide zum Färben der Haare aus. Die Betreuer mit Schnauzer bekamen einen Schwarz-rot-„goldenen“ und vor allem die Mädels hatten danach viele bunte Strähnen im Haar. 

Da der Sonntag sehr heiß war fanden die Kinder am hauseigenen Pool (kleines Kinderbecken) nachmittags viel Spaß und Abkühlung bei den Wasserspielen. 
Bei einer Staffel musste mit kleinen Eimern versehen Feuerwehrhelme von den Kindern über eine Hindernis zu einen Eimer balanciert werden.
Die Gruppenältesten wurden von ihrer Gruppe mit Schwämmen beworfen um eine auf die Brust gemalte Eins zu entfernen.

Zwischendurch gab es immer mal wieder tumultartiges gegenseitiges Nassspritzen.
Ca. 400 Wasserbomben flogen zum Abschluss ins Streetsoccerfeld, damit sie von den Teilnehmern aufgefangen und zu ihren Gruppenbetreuern gebracht werden konnten. Gruppe I siegte mit über 100 gefangenen Wasserbomben.

Die Gruppe IV veranstaltete am Abend eine kleine Olympiade mit Disziplinen aus früheren Zeiten. Dabei waren Standweitsprung und Kugelstoßen allen bekannt aber das auch einmal Baumstammwerfen oder Standhochsprung Olympisch waren überraschte doch. 
Der Montagmorgen begann mit einer Wanderung zum Kirschfelsen. Hier konnte man von einer Aussichtstribüne die Berge des Pfälzerwaldes bewundern.

Wieder zurück gab es dann Mittagessen „Bratwurst mit Kartoffelbrei und Erbsen/Karotten-Gemüse“.

Mittags wollten die Jungs ein Fußballturnier und die Mädels ein Streetsoccer-Turnier machen.

Als Überraschung kam die Feuerwehr vorbei und stellte uns ihr TLF-Fahrzeug vor.

Es wurden verschiedene Schläuche mit Spritzen aufgebaut und dann war Nassspritzen angesagt. Zum Abschluss gab es noch eine Vorführung mit der „Wasserkanone“.

Das Ork-Spiel sorgte bei einsetzender Dämmerung für Spannung. 

Die Teilnehmer in 7 Gruppen aufgeteilt mussten den im Wald lebenden Orks (Betreuer) Schatzkartenteile abnehmen. Dabei bekamen man Hilfe vom Medizinmann, allerdings nur durch Bezahlung oder durch erledigen verschiedener Aufgaben. Beim reisenden Händler der mal da und dort unterwegs war, konnten verschiedene Sachen gekauft werden um die Orks zu überlisten, nur welche waren die Richtigen? 

Bei der Reise durch den Wald mussten die Fragen des Trolls beantwortet werden auch dadurch konnte man einen Teil der Schatzkarte erlangen.

Im Zeichen der Turniere stand der Dienstagmorgen. Die Teilnehmer konnten zwischen Tischtennis, Tischkicker, Hägar und Stratego auswählen.

Beim Hägar-Spiel bekannt unter Wikinger-Spiel musste man die im gegnerischen Feld auf der Grundlinie aufgestellten Holzklötze mit einem Holzstab abwerfen. Jedes Team hat sechs Versuche danach wird gewechselt. Das Team, das zuerst alle gegnerischen Holzklötze umgeworfen hat musste noch den König in der Mitte des Spielfeldes umwerfen und hat dann gewonnen. Aber bloß nicht vorher den König umwerfen, denn dann hat man gleich verloren.  

Nach dem Mittagessen war Küchendienst angesagt. Jeden Tag kümmerte sich eine andere Gruppe um den Abwasch. Vorspülen, Spülmaschine ein/ausräumen, abtrocknen und des Geschirr wegräumen sowie die Tische abwischen. Morgens gab es noch eine Müllrunde und um unsere Unterkunft wurde gekehrt. Die der Gruppe zugeteilten Betreuer putzten die Waschräume und Toiletten.

Mittags übte die Gruppe III ihre Choreographie und knüpfte oder drehte bzw. flechtete Freundschafts-Bändchen aus Wolle. Alle Teilnehmer hatten die Möglichkeit selbst ein Bändchen herzustellen.

Zeitgleich wurde auf der Wiese ein Kickballspiel angeboten. Eine Mischung aus Brennball und Baseball bei dem der Ball allerdings weggekickt wurde. Den Kindern gefiel das Spiel so gut, dass wir es die nächsten Tage nochmals ins Programm aufnahmen.

Nach dem Abendessen war eigentlich die Nachwanderung geplant, aufgrund eines Gewitters blieben wir aber lieber zuhause. Die Gruppe II stellte uns ihren Barfußpfad vor und jeder durfte mal darüber laufen. Die größte „Begeisterung“ äußerten die Kinder beim Durchwaten des Schlammloches.
Denn Abend ließ man ruhig verlaufen mit Spielen rund ums Haus. 

Seit langem wurde mal wieder Schach gespielt. Monopoly, Überbieterles, Rentnerwürfeln und MauMau waren weiter Spiele. Aber auch der Kickerkasten war ständig besetzt.

Wandern ist immer ein „beliebter“ Programmpunkt und so ging es Mittwochmorgens auf nach Hofstätten. Ganz groß war die Begeisterung als man dort ankam und man mal wieder richtigen Handyempfang (3G) hatte. Nach dem Durstlöschen mussten wir gleich wieder los, da es nach Regen aussah. Leider traf es uns so richtig und so kamen alle klitschnass am Hermann-Krieg-Haus an.

Nachmittags besserte sich das Wetter und die vier Gruppen mussten bei Chaosspiel rund ums Haus Karten finden.
Danach wurde abwechselnd Kickball und Softball gespielt. 

Softball ist ähnlich wie Baseball nur mit einem größeren Ball und einem kleineren Spielfeld.

Da die Regeln beim Softball sehr komplex sind, haben wir sie vereinfacht so dass auch unsere Kleinsten mitspielen konnten.

Traditionsgemäß fand Mittwochabends der Elternabend mit Flammkuchenessen statt.

Zwei Jungbetreuer bereiteten eine kleine Spielshow „Mein Mann kann“ vor. 
Allerdings traten immer eine Elternteil und ein Kind als Team an.

Wie lange kann mein/e Mutter/Vater ein Bierkrug stemmen?,

Wie viele Sprünge beim Seilspringen packt mein/e Tochter/Sohn?,

waren unter anderem die Aufgaben die dann die Eltern oder Kinder ausführten, nachdem das Höchstgebot vorlag.

Donnertag morgens wurde Fußball gespielt. 

Aber bevor es losging, war Aufräumen angesagt. 2-3 mal in der Woche wurden alle Unterkünfte und Zelte vom Müll befreit, leere Flaschen aufgeräumt und die Betten gemacht sowie die Kleider sortiert. 

Der zweite Teil der Lagerolympiade fand am Nachmittag statt. 50m-Lauf, Ball jonglieren, Leitergolf, Memory waren unter anderem Disziplinen die Angeboten wurden.

Vor dem Abendessen machten ein paar Teilnehmer Popcorn für den Partyabend. Unser Küchenpersonal bereitet Stockbrotteig und Bowle vor. 

Vor der Party spielten wir noch Stratego!

Die Betreuer räumten für die Party ihr Zelt, dann wurde eine Musikanlage und Licht aufgebaut und viel getanzt.

Die Nichttänzer, hauptsächlich Jungs, machten sich Stockbrot. Zur Abkühlung holte man sich Bowle und als Stärkung für zwischendurch Popcorn.

Freitag war Kartenjagdtag. Jede Gruppe suchte auf einem Rundweg durch den Wald Karten oder löste Aufgaben. Unterwegs waren Betreuer stationiert die Getränke und einen Snack anboten. Hier wartete auch die Sonderaufgabe: „Welche Gruppe ist die schnellste beim Memory spielen?
Und dann war er schon wieder da, der letzte Spiele Abend vor der Siegerehrung. So schnell ging es vorbei. Auch hier schon fast Tradition gab es Betreuerspiele. Die Jungs spielten Fußball mit den Betreuern und die Mädels Streetsoccer.   

Ohne viel Sport begann der Samstagmorgen. Mau-Mauturnier, Schachturnier, Mehlschneiden standen auf dem Programm.
In der Mittagspause probte die Gruppe III ihren Tanz und die Gruppenältesten bekamen ein T-Shirt das von den Gruppenmitgliedern bemalt wurde.

Da man das Thema Mode, Trends und Style hatte unterhielt man sich auch über Nachhaltigkeit und Herstellung von Klamotten. Viele wussten über Kinderarbeit, die langen Wege die zurückgelegt werden bis die Shirts bei uns sind und die Chemikalien die eingesetzt werden damit die Pflanzen gut gedeihen bescheid. Die Betreuer besorgten zwei T-Shirts, ein Kommerzielles und ein Nachhaltiges um sich ein Bild über die Unterschiede zu machen.
Das Nachhaltige hatte eine bessere Stoffqualität und ein Aufdruck, dass es aus nachhaltigen und biologischen Anbau ist, allerdings war es auch 4 mal so teuer wie das Kommerzielle.

Aufgrund unseres 40-jährigen Jubiläums hat unser Lagerleiter, Michael Würtz, ehemalige Betreuer der Anfangszeiten des VFB-FZL eingeladen.

Bei den Ehemaligen war die Freude groß wieder die FZL-Luft zu schnuppern und es wurden viele Geschichten erzählt wie es früher so gewesen ist. Damals war es ein reines Fußballlager.
Gefallen hat es aber trotzdem allen Teilnehmern.

Nach dem Gyrosessen mit den Eltern war der Höhepunkt des Freizeitlagers, die Siegerehrung. Hier unsere Preisträger:

	Sportler des Jahres


Jonas Haus

Sportlerin des Jahres


Polonia Alina

Fußballer



Jannik Barth

Fußballerin



Hannah Ludwig

Besondere Leistung


Julia Renner

Besondere Leistung


Daniel Siener

Fairness



Meike Malewski

Liebling der Massen


Phillip Dorsch

Tussi




Anna-Maria Baum


Zum Auflockern des Abends gab es eine Tanzaufführung und zum Abschluss sangen wir unseren Freizeitlagersong „Oh Helene“.
Am Sonntag nach dem Frühstück verabschiedeten die Betreuer die Teilnehmer und machte sich ans Aufräumen. 

Es war wieder ein schönes VfB-Freizeitlager.

Besonderen Dank gilt unseren Sponsoren und Gönnern und den vielen Kuchenbäcker/innen.
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